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Berlin, vom 9. November. 0 
Seine Majeſtat der Koͤnig haben dem Seconde ⸗Lieute⸗ 
nant und Oberförſter von Dornberg zu Schleuſin⸗ 
gen, den St. Kobanniter-Orden; dem Probſt Urbanowiez 
u Kottlin im Pleſchener Kreiſe, dem in Ruheſtand ver⸗ 
en Salz⸗Inſpector Strünty zu Marienburg, dem 
inhaͤndler Stinzing zu Hamburg, das allgemeine 
ichen erſter Claſſe und — — nn 
uban zw; D ä allgemeine Ehrenzei⸗ 
weiſer ide Jr vexle en gesubet. 5 
Der Juſtiz Commiſſarius Löper in Magdeburg iſt zu⸗ 
leich zum Notarius im Departement des dortigen Dber- 
udesgerichts beſtellt worden. 5 


Berlin, vom 10. November. f 
Der bisberige Advokat Hein rich Nolden iſt zum 
— bei dem Landgerichte zu Duͤſſeldorff beücllt 
orden. 


Aus den Maingegenden, vom 3. November. 
Vor einiger Zeit war der Oberſt Guſtafſon (der ebe⸗ 
malige König von Schweden) in Stuttgart angekom⸗ 
men und wohnte in einem dortigen Gaſihofe; am 31. 
October war er wieder abgereiſt. a 


us den Maingegenden, vom 4. November. 
uus Münſer Ac en 30. October gemeldet: Unſere 
Stadt, welche zum Sitze des erſten Landtags für die 
Luer Weſtphalen auserwaͤhlt iſt, hat in den letzten 
agen ber vorigen Woche durch das Eintreffen der Ab⸗ 
geordneten und vieler hohen Standesperſonen ein unge⸗ 
Wöbnliches Leben gewonnen. Bereits am 26. Oktober 
langte der zum Landtagsmarſchall ernannte Koͤnigl. 
Staatsminiſter Freiherr von Stein auf Cappenberg hier 


on; er wurde durch eine von den Muſikern des Koͤnigl. 
löten Infanterie-Re 


1 a er — 1 aus⸗ 
ckelmuſik feſtlich bewillkommnet. Geſtern war 
che zur Eröffnung des erſten Landtags für die 


— 


und Civil⸗ 


krank liegen. 


Montag, den 13. November 1826. 


Provinz Weſtphalen feſtgeſetzte Tag. Nach beendigt⸗ 
Gottesdienſte begaben ſich ſammtliche Abgeordnete 15 
dem Schloſſe, wo der Königl. Landtags Kommiſſarius, 
der wirkliche Geh. Rath und Oberpraſident, Freiherk 
v. Vincke, in einer Rede, die im Namen der Abgeord⸗ 
neten durch den Königl. Landtagsmarſchall Staatsmi⸗ 
niſter Freiherrn von Stein beantwortet wurde, die Er⸗ 
dffnung des erſten Landtags für die Provinz Weſtyhalen 
feterlich proklamirte. Den wichtigen Tag beſchloß ein 
großes Feſtmahl, welches der 555 Landiggs Kommiſ⸗ 
ſartus den Abgeordneten, fo wie den oberſten Militair⸗ 
Behörden in feiner Wohnung gab. Statt des 
fruher dazu beſtimmten Fuͤrſtenſaales im Schloßgebaͤude, 
wird der ſogenannte Friedensſgal, an den 

hiſtoriſche Erinnerungen knuͤpfen, die Verſammlun 
Landſtaͤnde aufnehmen. Zur Berathung fuͤr die e nzel⸗ 
nen Stände find ebenfalls auf dem Nathhauſe Mehrere 
Zimmer in Bereitſchaft geſetzt. Heute Morgen um 9 Uhr 
u. — 1 Deza Statt. Uebermorgen 
nehmen die eigentlichen Bekathungen des inzinl> 
Landtags ihren Anfang. Wei des Previn fel 

Aus den Niederlanden, vom 2. November. 

Im Dorfe Doniapgeſtel war ſeit dem Jun. Im. ; 
Sad del re Bevölkerung x un Monat ein 
Sneek belie der während des October 
Monats Geſtorbenen auf 110 | i 
ben aus Zwoll macht von den dae m 


Gemeinden, 


Ober- Oſſel ebenfalls ein trauriges fe 
in denen drei Viertheile der Bey kerung 


Chriſtiania, vom 28. October. 
Der Sdrenſchreiber Schidtz in Stavanger war wegen 
der vielen beſchwerlichen Seereifen, die er in feinem 
Diſtricte zu machen hat, auf die Idee gerathen, Ver⸗ 
er anzuftellen, ein Fahrzeug zu cönſtruiren, was weder 
ken noch umſchlagen fann; und iſt fo glüͤclich gewe⸗ 


i 
fich die Anz ER ngerafft worden, und en 


ſich fo wichtige 
der, 
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n, endlich zu einem guten Reſultate zu gelangen. Er 
In Tg einem 105 Ellen langen und 3 Ellen 
reiten ſpitzen Hardanger Boote in drei der mittelſten 
Raume an jeder Seite einen leeren, verſchloſſenen waſ⸗ 
ſerdichten Kaſten befeſtigen, und unter dem Kiel eine 
viereckige Eiſenſtange von paſſender Schwere anbringen 
laſſen, welche im Verein mit jenen waſſerdichten Kaſten 
das Boot gehörig auf dem Kiel haͤlt. Die Luftkaſten 
dürfen aber nicht bis auf den Boden des Fahrzeugs 
reichen, weil es dann leichter umſchlaͤgt. Das Fahr⸗ 
eug bedarf keines Ballaſtes, indem man in ſolchem 
Falle blos durch ein im Boden deſſelben angebrachtes, 
mit einem Zapfen verſchloſſenes Loch Waſſer einſirbmen 
läßt, und. kann, ſelbſt Haun voll Waſſer, gleichwohl gut 
mit den Segeln manduvriren, und ſinkt nicht, ſeloſt 
wenn auch viele Menſchen darin ſind. Dieſe Einrith⸗ 
tung wird beſoͤnders empfohlen für Poſt⸗ und Loots⸗ 
boote, fo wie auch fuͤr die aan Fiſcherboote des nord⸗ 

lichen Norwegens, welche leider! ſo haͤufig verungluͤcken. 


Paris, vom 26. Detober. - 
Vorgeſtern fand im Arreſthauſe von Bicctre die Ab⸗ 
uͤhrung der Galeerenſtraͤflinge Statt. Dies geſchieht 
— 75 Die Straͤflinge werden in den Hof des 
faͤngniſſes gebracht und dort paarweiſe an lange Ket⸗ 
ten geſchmiedet. Diesmal waren 122 Straͤflinge, die an 
5 Ketten befeſtigt wurden. Dieſer Augenblick, wo jeder 
lag des Hammers ſie daran erinnert, daß ſie von der 
Geſellſchaft ihrer Mitbürger auf lange Zeit, manche auf 
immer, getrennt werden, iſt fuͤr ſie einer der ſchrecklich⸗ 
ſten. Nachdem das Anſchmieden beendigt war, bewegte 
eie a der Gefaͤngnißcapelle, wo ihnen ein 
iſtlicher 

nnd ihnen am Schluß den Segen ertheilte. Geſtern 
wurden die Sträflinge auf lange geiterwagen gebracht, 
wo ſie in zwei Reihen, den Ruͤcken gegen einander ge⸗ 
kehrt, ſitzen; die Beine hängen von beiden Seiten herun⸗ 
ter. Auf dieſe Weiſe findet, unter Begleitung einer ſtarken 
Abtheilung Gensd armerie, die Reiſe nach dem Hafen 
Statt, wo die Galeeren ſie erwarten. Dieſer lange Zug, 
wo man kaum einen andern Ton als das Klirren der 
Ketten dieſer Ungluͤcklichen hoͤrt, iſt einer der traurig⸗ 
ſten Anblicke, die es giebt. Wei 

! Marſeille, vom 23. October. Se 

Die Franz. Brigg Delta kam geſtern von Alexandrien 
mit vielen Paſſagkeren an, die ins Lazareth gegangen 
ſind und worunter man Gen. Boyer mit neun andern 
Franz. Offieieren nennt, deren Ankunft, fo wie die Er⸗ 
wartung der Ruͤckkehr von noch biel mehreren, alles be⸗ 
fätigt, was man von der Finanznoth des Paſcha's und der 
ſchlimmen Lage derer, die ſich auf die Verſprechungen 
feiner Agenten verlaſſen, beſtaͤtigt. Marg. v. Livron hat 
die an an welche er hier in der Paradiesſtraße hatte, 
verlaſſen und ein Zimmer im Hotel Beguveau genom⸗ 
men. Man weiß, daß er nach Paris geht und vermu⸗ 
thet, er habe dieſe Reiſe nicht machen wollen, ehe er 
den, ſehnlich von ihm erwarteten Gen. Boyer ge⸗ 
ſprochen haͤtte. j : 

Es geht auch die Rede, daß Abbe Desmazures naͤch⸗ 
ſtens züruͤckomme und gar nicht nach Palästina gewe⸗ 
fen ſeh. Wenn dieſer eifrige Miſſiongir von den Tuͤr⸗ 
ken gezwungen ſeyn ſollte, feine Apoſtoliſchen Arbeiten 
eib Hane Naar es der 1 e e 
eid thun, daß fie ihm 2000 Fr. zur Unterſtuͤtzung der 
Vaͤter vom heil. Grabe votirt hat. > 


roſt und Worte der Ermahnung zuſprach⸗ 


i Aus Itulien, vom 20. October * 
Von Lord Cochrane haben wir, feit er ſich am ! 
d. M. nach der abermaligen Weigerung, ihn in den DIE 
figen Hafen zuzulaſſen, aus dieſen Gewaͤſſern entfe 1 
feige weitere Kunde. Mehrere Umſtande haben ſich ver 

einigt, die Aufmertſamkeit des Publikums und der 
boͤrde auf die wiederholte Erſcheinung des edlen Lord 
an unſerer Kuͤſte, und die Zudringlichkeit, mit der 0 
aufgenommen zu werden ſuchte, zu lenken. Der Lord 
kreuzt ſchon ſeit ein Paar Monaten im mittellandiſchel 
Meere von einem Punkte zum andern; am Bord feine 
Schißſcs befauden ſich, wie man mit Beſtimmtheit weit) 
einige Neapolttaniſche und Sizilianiſche Verbannte;! 
ſelbſt verbirgt ſich unter einem erborgten Namen; es 1 
außer Zweifel, daß er ſich mit Einwohnern unſere 
Juſch, welche durch revolutionäre Geſinnungen bekannt 
find, in geheime Verbindungen zu ſeßen beſtiſſen war; 
wei fremde Vieekonſuln ſollen ihm hiezu die Hand ge, 
oten und als Mittler gedient haben. lieber alle dieſt 


ganz eignen Verhaͤltniſſe liegt noch ein Schleier, del 


wohl bald gelüftet werden dürfte. So viel iſt ſicher 
daß in Lord Cochrane's Planen etwas Schwanken 

liegen muß; denn annehmen läßt ſich doch nicht fo leicht 
und unbedingt, daß er feine politiſche Selbſiſtaͤndigkeit) 
unter dem Schutze der Brittiſchen Flagge, bis zur Be⸗ 
unrubigung der Chriſtlichen Staaten am Mittelmeer 
auszudehnen befugt fein könnte. Unſere Regierung, ſagt 
man, hat auf die Entfernung der kompromiktirtel 
fremden Konſuln angetragen. 1 


„Neapel, vom 20. October. 4 
Glaubwuͤrdige Briefe aus Nauplia, die den 29. v. M. 
in Corfu angelangt find, melden, daß das Volk d 
Häupter der Griechiſchen Regierung nachdrüͤcklichſt a 
gefordert habe, in der dringenden Noth ſelder zu den 
Waffen zu greifen, widrigenfalls es die feinigen gegen 
ſie richten werde. Dieſe Art von Aufruhr hat die auf 
den 15. September anberaumte Zuſammenkunft der NA 
tionalverſammlung zu Porro ausgeſetzt, jo daß jetzt Nie 
mand ſich um die Geſchaͤfte kuͤmmert. 


Madrid, vom 16. October. . 
Der Pater Cyrillo Alameda bat Namens aller Span 
ſchen Klifter dem Koͤnige 60 Millionen Reglen angebe 
ten, im Fall es zum Kriege mit Portugal komm 
ſollte. Allein unſere Regierung hat ſicherlich nicht 
hieran gedacht. : f 
Madrid, vom 19. October. 7 
Man ſpricht von der Zurückberufung des Franzdſiſche 
Geſandten, Markis von Mouſtier. Da dieſer Diploma 
ſagt der Conſtit, eine Stuͤtze der Abſolutiſten war, 
ſcheint dies auf einen veränderten Gang der Franz, 
ſchen Politik, Spanien betreffend, zu deuten. Ferne 
beißt es, man habe in den Provinzen eine e 
verbreitet, angeblich im Namen einer proviſoriſchen 
ſtitutionellen Regierung, an deren Spitze Alava, Arguel⸗ 
leg ꝛc. ſtaͤnden und durch welche bereits hie und da Un⸗ 
ruben entflanden feien. Wie es das Anfehen hat, jo M 
dies eine Intrigue der apoſtoliſchen Parthel, um ihren 
Feinden beikommen zu konnen, wenigſtens v j 
wir hier ſchon die Folgen dieſer Proklamation. Vor⸗ 
eſtern find nämlich acht Konſtitutionelle in ahr. 
am gebracht worden, weil fie laut die K. Freiwilligen 
mit der Wiedereinführung der Verfaſſung bedroheten 
und geſtern iſt ein Korporal der Freiwilligen von einem 


4 


Anhänger der Gortes erſto 
lui I Valladolid und Salamanca traurige Auftritte 
ch beſagte e veranlaßt ſeyn. Es iſt be⸗ 
Aurkenswerth, aß dergleichen Vorfaͤlle gerade in einem 
ugenblick eintreten, wo unſre Regierung mehr als je 
keneige ſcheint, auf die Stimme der Maßigung zu hd» 
n, um zeitgemaͤße Veränderungen einzufuͤhren, und 
zone Zweifel wollen jene Intriguen weiter nichts, als 
Si Ausſichten vereiteln, und den Wirkungen dieſer 
ſinnung ſidrend entgegentreten. f 


ondon, vom 28. October. . 
Ker Paſcha — Aegypten fol auf Lord Cochrane's 
bab einen Preis von 20tauſend Pfd. St. ausgeſetzt 
ben. 2 


Die inzial-Berfommlung von Chiloe war ſeit den 
leßten Trede Heal ufammengetreten. Sie erließ 
unterm 25. Mai d. J. 7 —.— eeret: 1. Die ſou⸗ 
deraine proviſoriſche Verſammlung von Chiloe ſoll 
der, ihr als Solweraln gebührenden unverletzlichket ge⸗ 
mießen, und keiner Verantwortlichkeit unterworfen ſeyn. 

Sie ſoll den Titel „Herrlichkeit! führen. 3. Der 
polttiſchen und militairiſchen Regierung dieſer Provinz 
bu der vertrauenswuͤrdige Bürger Artillerie Comman⸗ 

nt D. Manuel Fuentes unter dem Titel als Inten⸗ 
dent. Statthalter vorſtehen. 4. Die Pre fol gaͤnz⸗ 

durch die Verfaſſung der Republik Chili regiert wer⸗ 
den, welcher Republik fie ſeit dem Jahre 1818 angehört, 
In allem was nicht der Religion, zu der wir uns be⸗ 
kennen, unſern Rechten als Buͤrgern oder den . — 
en der Verſammlung entgegenſteht. 5. Dieſe Provinz 
fortan frei und unabhangig von der Regierung dee 

I publit Chili fein, bis eine Regierung errichtet ist, die 
eg timuerweife vom olke conſtitüirt worden; ohne daß 
och bierunter verſtanden werde, daß dieſe Provinz von 
ber Republik Chili, zu welcher fic gebört, getrennt werde. 

„Die ſouveraine Verſammlung und deren Mitglieder 
Inshefondere ſollen die nne treffen, die 

eſtinnnungen vorſtehender Artikel in Wirkung zu ſetzen, 

o wie die Behauptung der Unabhängigkeit dis dahin, 
aß eine geſetzlich conſtitulrte Regierung, wie im letzten 
Artikel erwähnt, errichtet ſeyn wird. 7. Dieſe Artikel 
fo en dem Intendanten⸗ Statthalter mitgetheilt werden, 
un in der Provinz kund gemacht und nach den andern 
Provinzen der Republik uͤbermacht zu werden. 

ie Times theilen aus Neuyorker Zeitungen bis zum 

October Folgendes mit: Wir erſehen aus einem 
Briefe von Verg⸗Cruz vom 24. Aug, daß man daſelbſt 
auen Verſuch für wahrſcheinlich hält, Cuba und Por- 
torſeo von der Spanifchen Re ierung durch die Ein⸗ 

rung einer Regierungsverfaſſung abzureißen, die auf 
Übernfen Grundſäben rubet, und von Columbien, 
Mexico und den übrigen freien Americaniſchen Staaten 

antirt werden ſoll. Sicherheit des Sklaveneigenthums 
wird vor allen Dingen in Betracht kommen. 


London, vom 29. October. : 

Trotz der bereits erlaubten Einfuhr gewiſſer Getreide⸗ 
Gemuͤſearten, und ungeachtet der Wahrſcheinlich⸗ 

it, daß nach der Erdffnung der Seſſion, die keen 

ets fur das fremde Getreide offen ſeyn werden, ſteigen 

die Kornpreife; ein Beweis, daß durch die Aenderung 
der Korngeſete der Engliſche Landbauer nicht zu Grunde 
gehen wird 


worden. Namentlich 


In Lima ißt der Entwurf einer Verfaſſung für Boli⸗ 
via (Oberperu)y Ren dem eine Batfehaft des Be⸗ 
freiers an den conſtitu renden Congreß der Republit 
vorangeht. Der Conſtitutionsentwurf ſtellt vier poli⸗ 
tiſche Gewalten fest, nämlich drei Kammern und eine 
vollziehende Gewalt. Die Wähler haben gewiſſe Be⸗ 
fugniſſe, die in andern als ſehr liberal geltenden Staa⸗ 

u nicht vorkommen, und welche denen eines Bundes: 
ſeſtems ſehr ahnlich find. Je zehn Bürger ernennen 
einen Wähler. Die Waͤhler brauchen weiter nichts als 
die moraliſche Fähigkeit zu haben, d. . fie muͤſſen ihr 
Votum aufſchreiben, ihre Namen aufzeichnen und die 
Geſetze leſen konnen, und ſich mit einem Gewerbe red⸗ 
ich nähren; der Beſitz von Eigenthum iſt nicht noth⸗ 
wendig, und nur Laſter, anlagen und aͤußerſte Un⸗ 
wiſſenheit ſchließen von der Wahlfa igkeit aus. Durch 
die Einfehung einer dritten Kammer wird en den 
beiden delibertrenden das Gleichgewicht erhalten. Die 
erſte Kammer iſt die der Tribunen, welche das Vor⸗ 
recht hat, die das Finanzweſen, den Frieden und den 
Krieg betreffenden Geſetze zu geben. ie Senatoren 
machen die geiſtlichen Anordnungen und die Geſetzbuͤcher, 
und wachen uͤber die Gerichte und die Religion. er 
Senat ernennt die Präfekten, Richter, Statthalter, 
Corregidoren und alle Subalterne im Juſtizfach. Er 
ſchlaͤgt der Kammer der Cenſoren die Mitglieder des 
oberſten Gerichtshofes, die Biſchoͤfe und Erzbiſchöfe, die 

raͤaaten und Domherren vor. Die Cenſoren endlich 
ben eine politiſche und geiſtige Macht aus, einigerma⸗ 
Fer dem Areopagus in Athen und den Roͤmiſchen Cen⸗ 
— — ahnlich. Sie tragen für die Vollziehung der Ver⸗ 
aſſung Sorge, und wachen über die gewiſſenhafte Kuss 
führung öffentlicher Verträge: Unter ihrem Schutz ſteht 
die Eneſcheidung der Nation über die gute oder ſchlimme 
Amtsführung der vollziehenden Gewalt. Die Cenſoren 
ſchuͤtzen die Sitrlichleit, die Kuͤnſte und Wiſſenſchaften, 
den öffentlichen Unterricht, die Schulen und die Preſſe. 
Sie verurtheilen die großen A dic die Verſchleude⸗ 
rer der Stagtsgelder und die die hoͤchſte Gewalt fich an⸗ 
maßenden; ſie belohnen die Dienſte und Tugenden treffli⸗ 
cher Bürger mit öffentlichen 5 en; ſie ver⸗ 
leihen dem Ruhm feine Kronen, und muͤſſen dieſerhalb 
die tugendhafteſten Leute ſeyn, von unſtraͤflichem Wan⸗ 
del, Sie, als Hohepeieſter des Geſetzes, werden der 
leichteſten Fehler halber angeklagt. Der Präfident be⸗ 
kleidet fein Amt 5 (wie der von Haiti), und 
hat die Befugniſſe eines Praͤſſtenten der Vereinigten 
Staaten, mit gewiſſen Beſchraͤnkurden. Merkwuͤrdig 
iſt Bolivars Aeußerung in dieſer Hiueht: „In unſerer 
Verfaſſung iſt der Praſident der Republik, wie die 
Sonne, feſt im Mittelpunkt, und die alles belebende 
Macht; feine hochſte Hereſchaft fol lebenslänglich ſeyn, 
denn, in Staats⸗Verfaſſungen ohne Hierarchie iſt mehr 
Öbrgfeiten und De Nurze die a, m Den de 
Obri und die rger, die en und die 
Dinge ſich herumdrehen.“ . N 


Schreiben aus Alexandrien, vom 2. September. „Der 
unglückſclige Krieg mit Griechenland hat Aegypten ganz 
ausgeſogen; des Paſcha's 0 en ſind geleert, und wir 

eben aller Wahrſcheinlichkeit nach einem größeren 

lende entgegen, wenn ein ſolches noch er iſt. 
Ehrfucht, die Begierde, daß fein Name allein in Bieten 
4 glaͤnzen möge, Stolz auf die den Pash welche 
er ſeiner Macht gegeden, hatten den Paſcha ſchon zu 


heißt, nach Cppern verwjeſen. 


Am 7. d wurde der Griechiſche . —. 


7 x 


„15% 


r in Biefe Sache verwickelt, und es war mit feiner 
enkart nicht zu vereinen, ſich zuruͤckzuziehen, auch da 


er ſich endlich überführt ſehen mußte, daß er ſeinem 


eigenen Volke mehr Schaden zugezogen habe, als dem 
Feinde. Das Anſehen, worin er ſich dei der Pforte 
durch ſeine Anſtrengungen und ſeinen Eifer brachte, 
mußte er fi theuer bezahlen. — Nach ſichern Nach⸗ 
richten beſchraͤnkt ſich die Ausbeute der neuen Baum⸗ 
wollen-Erndte auf kaum 90tauſend Ballen, anſtatt man 
fie fruher zu 900tauſend anſchlug. — Der Mißmuth des 
Volks nimmt täglich zu. Hier und in der Gegend blieb 
die Ruhe bisher ungeſtort, allein bei Kairo kam es zu 
einem 775 8 untee den Landleuten, der durch kraͤftige 
Maaßregeln gedaͤmpft wurde; ein Regiment mit vier 
Kanonen ſtellte die Ordnung wieder" her. Der Paſcha 
begab ſich ſelbſt zur Stelle, wo die Unruhe ausgebrochen 
war. Der Landmann muß das geerndtete Getreide gegen 


einen beſtimmten Preis abliefern, der ſo niedrig it, daß/ 


wenn Kopf- und Grundſteuer geg werden, kaum 
fo viel übrig bleibt, um die allererſten Lebensbedürfniſſe 
in befriedigen. Es fängt dem Landmann ‚gleichgültig zu 

erden an, ob fein Acker eine reiche oder geringe Erndte 
liefere; dazu wird er mit den ſogenannten Schatzkammer⸗ 
fcheinen bezahlt, die jetzt nicht gleich eingelöſet werden 
können, und im gewöhnlichen Handel 20 Procent ver⸗ 
lieren. — Dem allgemeinen Gerüchte zufolge Toll das 
Aegyptiſche Heer in Morea auf einige tauſend Mann 

i ſeyn. Die ganze Flotte des Pa⸗ 
cha's iſt bier und befchäftigt, ſich aufs neue zu ruͤſten, 
Munition und Lebensmittel einzunehmen, allein es ge⸗ 
ſchieht fehr langſam. An Verſchiſſung neuer Truppen 
von hier iſt nicht mehr zu denken, da des Paſcha's regu⸗ 


lirte Landmacht nur 12tauſend Mann beträgt, und es 
den ſtarken 1 an eee 
Volke zur Verſtaͤrkung fehlt. — Eine neulich erf. 


Verfügung, wonach Alle, die in des Paſcha's Dienſten, 


es ſei beim Heere oder bei Fabriken ſtehen, unter keinem 


Schutz einer fremden Macht oder eines auslaͤndiſchen 
Agenten ſtehen dürfen, i lizei 
der Regierung, als fortan ihrer einzigen. Obrigkeit, un⸗ 
terwerfen ſollen, hat einen uͤblen Eindruck, beſonders 
auß die beſſern Arbeiter gemacht. Sie verlaſſeh ihren 
Dienſt und kehren nach Europa zuruͤck. Die Fabriken, 
deren Anlage dem Paſcha Millionen gekoſtet hat, ohne 
nur einigermaßen eine verhaͤltnißmaͤßige Einnahme zu 
ewaͤhren, empfinden nun den Mangel dieſer taſglichen 
rbeiter““ — Einem ſpatern Schreiben vom 39. Sep⸗ 
tember zufolge, follte die Abfahrt der neuen Kriegs⸗Ex⸗ 
pedition nach Me. vor dem 10. October geſchehen. 
Conſtantinopel, vom 16. October. 
Chryſanthos, 
egen, d ebensweiſe ſich 
vielfältige Klagen echoben hatten, abgeſetzt, und, wie es 
Der von dem Griech. 
hohen Clerus zu feinem Nachfolger erwühlte vol malige 
Biſchof von Belgard, Ayas Angelos, iſt von der Pforte 
rkannt und am 8. d. mit dem Kaftan bekleidet worden. 
„Die Flotte des Capudan⸗Paſcha it in den Gewaſ⸗ 
om Tencdos eingetroffen und ſoll Befehl erhalten 
aben, nach der Hauptſtadt zuruͤczukehren, nachdem fin. 
den ganzen vo igen Winter hindurch die See gehalten 
und mehrere Schiffe ſtarker Ausbeſſekungen bedürfen 
r Odeſſa, vom 15. Detüber: 
Die von den Tuͤckiſchen Commiſſarten zu Alierman 
angekommene Zuſatz⸗Convention zum Buchareſter Frie⸗ 


gegen deſſen Benehmen und unziemliche 


ene 


ſondern ſich den Polizeigeſetzen 


en.“ 


den, beſteht, wie die allgent. Zeit. ſagt, ei entlich aus 5 
8 Artikeln, welche die Ruſſiſchen Propoſitionen, . f 
schließen. Sie ſtipulirt unter andern volle Freiheit , 
Schiffahrt auf dem ſchwarzen Meere fuͤr die Ru 
Flagge, Errichtung eines Divans in den Fürsten bmg 
Moldau und Wallachei, und Wieder⸗Waͤhlbarkeit 
Hospodare nach Ablauf ihrer ſtebenjaͤhrigen Regierung, 
verwaltung; Herſtellung der Privilegien Serviens, 1 
Räumung dieſer Provinz dur die Ottomannif 
Truppen (mit Ausnahme der Feſtungen), und ſetzt end. 
lich feſt, daß die Privat⸗Reclamationen der Ruſſiſchen 
Unterthanen durch eine gemiſchte Commiſſion liauidick 
und die Zahlungen an den Ruſſiſchen Gefchäftsträg® 
in Konſtantinopel geleiſtet werden ſollen. 
Petersburg, vom 21. October. 4 

Das Jonrnal de St. Petersbourg theilt nachſteßeubel 
weiten bfficielfen. Bericht uͤber die Overationen del 
Armee von Georigen mit (deſſen Indalt unsere Belt 
norigens groͤßtentheils ſchon aus frlthern Nachricht 
kennen): „Gottes Hand hat fichtbar die Perſer gett® 
fen. So ſchaͤndlich ihre Politik war, fo ſchnell find 
beſtraft worden, und Abbas Mirza ſelbſt hat mit cin 
vierfach ſtarkern Macht als die war, welche er bishe 
zum Kampfe hatte, eine Niederlage erlitten, welche dee 
Schickſal des Feldzugs und des Krieges zu entſcheidel 
ſcheint. An der Spitze von 15,000 Mann regulafte 
Infanterie und 20,000 Mann Reiterei und irregulairt 
Truppen, nebit 25 Kanonen, welche unter ihm von fein 
beiden Soͤhnen und feinem Schwager Alajar bal 
befehligt wurden, hat er am 13. (25) Sept. den Adi, 
tanten, General Paskewitſch, 7 Werſte von Eliſabethee 
angegriffen. Das Gefecht war von kurzer Dauer. Di 


Perſer leiſteten, von unſern Truppen angegriffen, 
kurzen Wide 
rern in die 


1 
and und wurden bald mit allen Auf’ 
0 5 cht geſchlagen. Sie erlitten eine vollſſaͤn 
dige Niederlage; 1100 Gefangene, 9 Offfcirre, 2 Laͤger 
4 Fahnen, 3 Kanonen, ein. aa 80 Pulverwagen “ 
das ſind die Trophäen, dieſes denkwuͤrdigen Tages, det 
nahere Umſtaͤnde und weitere Folgen wir naͤchſtens be 
kannt machen werden. Wir haben den Verluſt des br 
ven Oberlieutenants Grekow, zweier Dfficiere vom J 
fanterie⸗Regiment Schirwansky und von 43 Soldat 
zu beklagen. Ein Staabsofficier, 8 andere Officlere und 
240 Soldaten find verwundet. Die Perfer fliehen 1 


der größten Unordnung und laſſen Waffen und Baga 


im Stich. General Paskewitſch verfolgt ſie aufs leb 

teſte und man bat alle Urſache zu glauben, daß die Pro, 

vinz Karabagb bereits gaͤnzlich von Feinden geſaͤubert it. 
- Petersburg, vom 24. October. 

Eine Menge vormaliger Offteiert, denen wegen fell 
terer Vergehen durch kriegsgerichtliche Sentenz der 
Rang und die Adelswuͤrde abgenommen, und die in del 
Armee als Subalterne enrollirt wurden, werten jetzt zur 
Armee von Georgien beordert; die erſte ausgezeichnete 
That ſichert ihnen völlige Begnadigung und die Wieder 
verleihung ihrer fruͤhern Prärogativen zu. Derſelbel 
Verfugung unterlagen bekanntlich auch jungft mehrer 
der ven dem Oberkriminalgericht in die leichteren Stra, 
categorien gefehten Hochverrather. Eine Menge andt 
Militairs meldeten ſich freiwillig dahin, um zu den 
fruͤhern Trophäen neue Lorbeern der Auszeichnung und 
des Ruhms zu ſammeln. 8 

5 Petersburg, vom 25. Detober: 

Seit dem 12. d. find. hier keine weitern offtcielen 

Nachrichten von dem Kriegsſchauplatze in Georigen ein“ 


* 


getroffen. Unſre Regierung iſt geſonnen, dieſen Feld 
mut der nacdrüntichtien Energie zu ebnen Dis 
dortigen Corps⸗Befehlshaber haben die Weiſung erhalten, 
unaufbaltſam vorzurücken, . a 

Ein Kaif. Tagsbefehl vom 13ten d. ernennt den Ge⸗ 
neral-Major Fuͤrſten Mentſchikow, unſern bisherigen 
Geſandteu am Hofe zu Teheran, zum Genecal⸗Adiutan⸗ 
tin Sr Maj. des Kaifers. Der General⸗Licutenant 
skewitſch, der bekanntlich am 25ſten v. M. bei Eliſa⸗ 
eitel einen Sieg Über die Perſer gewonnen, hat einen 

aren goldenen Degen mit der Inſcheift: „Dem 
Mpfern Ueberwinder der Perſer“, erhalten. 


Vermiſchte Nachrichten. 

1 Stettin. Der bei der Taubſtummen⸗Anſtalt zu Berlin 
gere Zeit angeſtellt geweſene Taubſtummenlehrer 

bteche ü beabfichtigt bier am Orte mit Genehmigung 
der hoͤhern Behbrde ein Privat⸗TaubſtummenLehrinſti⸗ 
füt anzulegen. Rach feinem in den Amtsblatteen der 
Provinz bekannt gemachten Plane zahlt jeder Zögling 
nährlich 150 Rthlr. fur vollſtändige Bekdöſtigung, Woh⸗ 
ung, Heitzung, Licht und Unterricht. Außerdem bringt 
der Zögling ein vollſandiges Bett mit doppelten Be⸗ 
Rügen, die nhibige Bekleidung, ein Tiſchtuch, ſechs Ser⸗ 
hietten, ſechs Handtücher, Meſſer und Gael und einen 

Mel wit und muß ſich Dusch ein ärztliches Jeugnißt 
Über feine Geſundheit und daruͤber ausweiſen, daß er die 
kechren oder die Schutzblattern gehabt hat und daß er 
wirklich ſaubſtumm und nicht bledſinnig it. 

In Smorna it ein Italiener, Namens Upoliſti, mit 
Tode abgegangen, der ein Alter von 115 Jahren erreichte. 
Pr gare, die im Hofien Jahr grau geworden, wur⸗ 
ante vie er blond; als er das 1001le Jahr zurückgelegt 
. er batıc 3 Scan; mit der lchien Bee 

a; n e 
er hatte deren bereits 21. ane t üb 4; Bid 


Wwohlthaͤt igkeit. 


Kay 


— Für die Abgebrannten in Pencun find ferner. 5 


10) Dr. H. . aer 5 Rt. 11) 


dei i 0 
Fi eingegenge 13) L. u. 4 Ri. 


3 Rt. 12) L. S. 1 Rt. 


„Fur die A6 ebrannten In Stoltenhagen bei 
Stettin, And "ferner; abgegeben: 13) Dr Dit 
8 t. 14) a. E. 4 Rt. 5 * an ne er ae 
un ief. so Mt. 1 N . Rt. 1 

R. > u L. S. 1 Rt. 19) L. U. 1 Rt. 8 

H. F. 1 Ri. 21) Von dem Pred. Succo auf einer 

Hoch eit eingeſammelt 4 Rt. 18 Sgr. 6 Pf. 

1 4% 


‚ten November 1826. 
2 84 W Effenbarts Erben. 


Art „u 


ERBE o des fa ll. ; 
‚heute Nachmittag Zwei, Uhr ſtarb unſer guter, 
bt 


yn 
Nölicher aun und Prader, der Buͤrgermeiſter 
cee, am Schlagſtüf.“ Im meinen Ge, 
füt des Schmerzes macheg wi dieſen Verlust ſei⸗ 
nen und unſern Freunden, Verwandten und Bekann⸗ 
ten hierdurch ergebenſt bekannt, und verbitten alle Bei⸗ 
bepetezen ungen, die unfern Schmerz nur erneuern 
wurden. An Damm den rıren November 1826. 
Winwe Tourbie geborne Caroline 
Heinemann. 
Charlotte Tourbis als Schweſter. 


2 Literarifche Anzeigen. 
Die Buchhandlung. von F. 3. Morin 
b WMoönchenſtraße 464) 
nimmt noch Subſcription an, auf 
er die neue Ausgabe von 5 
Tiedge's poetiſchen Werken 
SER in 7 Baͤndchen - 
welche, wie die wohlfeilen Taſchenformat⸗Ausga⸗ 
ben von Wie bands, Klopſtocks und Schillers 
Werken im Aeußern ausgeſtartet, zu dem Preiſe von 
2 Thalern preuß. Cour. erſcheinen wird. 5 
Reugerſche Verlags buchhandlung, 


in Halle. 0 


Bei Herold in Hamburg iſt ſo eben erſchtenen: 
Allgemeiner Hamburger Briefſteller 
far aue im gewöhnlichen Leben nur irgend vorkom⸗ 
mende Falle. Nebſt einer Anweiſung zu ſchriftlichen 
Aufſatzen feiner Gedanken und Regeln der Recht, 
ſchreibung. Ein ſehr nuͤtzliches Handbuch. Vierte 
ſehr verbeſſerte und vermehrte Aufl. 8. 8 gr. 
Dueſes zu empfehlende Buch iſt bei F. 3. Mor in 
in Stettin (Moͤnchenſtraße 464) zu haben. 


Bei A. Koch in Greifswald ſind ſo eben nach⸗ 
ſtebende Bucher erſchienen und in der Nicolai 
ſchen Buchhandlung in Stettin zu haben: 

Geſterding, Profeſſor in Greifswald, Ausbeute 
bon Nachforſchungen über verſchiedene Rechts; 
Bund. 2 Rıhlr, 


matekten. gr. 3. V. 
K. 


Meran hold, Wilh, St. Dim Biſchef von Ban 

berg, oder die Kreuzfahrt nach Pommern. Ein 
romantiſch⸗religioͤſes Epos in 18 Geſaͤngen. gr. 
8. Druckpap. 1 Rt. 20 Sgr. Velinp. 21 Ri. 

Böcket, Dr. E. G. A., Predigtentwürfe über 
Epiſteln ar. 1 Rt. 10 Sgr. a 

Hagenow, Fr. von, Beſchreibung der auf der 
Bib iothek zu Neulſtrelitz befindlichen Runen⸗ 
eine, und Verſuch zur Erklaͤrung der auf den⸗ 
ſelben befindlichen Inſchriften nebſt einigen neuen 
Nachrichten über die Fundarten derſelben, und 
der dort ebenfalls befindlichen ſlaviſchen Gotthei— 
ten. Mis 14 Holzſchnitten. gr. 4. 20 Sgr. 

Tornow, von der Beharrlichkeit des Chriſten bei 
der Vollendung des begonnenen Guten, eine 
Predigt, gr. 8. 


Ane ge n. Be 
Mit dem Ende der naͤchſten Woche wird das 
Dampiſchiff Eliſabeth, Krorprinzeſſinn von Preußen, 


feine Fahrten fur das Jahr beſchließen. Stettin, 
den ızten November: 1826. . 
Rahm. Lemon ius. 


— 


Die Verzeichniſſe von Baͤumen und Sträu 
dern, iügleichen von erotiſchen Pflanzen, 


welche in den Plantagen und Garten zu Aleha 


2 


densleben und Hundisburg bei W 
cultivirt und verkauft werden, find bei W. Luden⸗ 
dorff, een No. 1033 in Stettin, unent⸗ 
geldlich zu bekommen. 7 


— 
" Blumenziebeln 

von Herrn E. H. Krelage in Harlem werden, um 
damit zu räumen, von heute an, um 20 Procent bil⸗ 
liger, als bisher verkauft. Stettin den izten No⸗ 
vember 1826. Große Domſtraße No. 671. 


FFF ] A 
Die Verlegung unſeres Tabacksladens vom $ 
$ Roßmarkt nach unſerm Haufe lub No. 731 in $ 
§ der Louiſenſtraße, eigen wir unfern geehrten Ab; $ 
$ nehmern hiemit ergebenſt an. £ 5 
8 a. - Lieber & Schreiber. $ 


Die in Bezug auf frühere Inſertionen, rühmlichſt 
bekannte 
Aecht engliſche Univerſal⸗Glanz⸗Wichſe 
von G. Fletwordt in London 
iſt wieder angekommen, 1 Kruke nebſt Gebrauchszettel 


koſtet 5 Sgr. und iſt hier in Stettin nur bei mir 
allein zu haben. 


b. F. Durie ux, Schubhſtraße Nr. 148. 


Verpachtung. 
Der diesjährige Rohrſchnitt in den Feſtungsgraben 
u Damm, etwa 180 Schock betragend, ſoll auf dem 
Halm san den Meiſtbietenden verpachtet werden; wozu 
hiemit ein Termin auf Montag, den »7ften Nobem⸗ 
ber e., Vormittags 11 Uhr, in der Wallmeiſterwoh⸗ 
nung zu Damm angeſetzt wird. Stettin, den zgften 
October 1826. oͤnigl. Preuß. Kommandantur. 
* v Zepelin, 


Bekanntmachung. 

Der ſeit einiger Zeit allgemein geſunkene Zinsfuß 
fuͤr auszuleihende Kapitalien und deshalb entſtandene 
übermäßige Andrang zur Einlegung immer mehrerer 
und größerer Summen in unſere Sparkaſſe, deren 
Aufnahme theils ihrem eigentlichen Zweck nicht ent; 
ſpricht, theils die völlig ſichere Unterbringung eines 
fo ſtark anwachſenden Fonds zu einem Zinsfuß, wels 
cher die von der Sparkaſſe zu zahlenden Zinſen und 
Verwaltungskoſten deckt, bedenklich, ja fuͤr die Folge 
unausführbar machen duͤrfte, hat uns veranlaſſen 
muͤſſen, auch auf die Herunterſetzung der bisjetzt mit 
4%. Procent jährlich für die bei der Sparkaſſe beleg⸗ 
ten Gelder, gezahlten Zinſen Bedacht zu nehmen. 
Wir haben deshalb unter Zuſtimmung der Stadtver— 
ordneten-Verſammlung und unter Genehmigung Sr. 
Excellenz des Koͤnigl. Ober⸗Praͤſidenten Herrn Sack 
beſchloſſen: 

1) daß für alle vom ıflen Januar 1827 an, bei 

unſerer Sparkaſſe zu belegende Gelder nur 


— 


31 Procent jaͤhrlicher Zinſen gezahlt werden 
das iſt für einen Thaler jahrlich (ſtatt fonft ein 
Groſchen alt Courant jetzt) ein Silbergroſchel 

) daß aber für die bisher eingelegten und elne 

noch bis Ablauf dieſes Jahres einzuzahlenden 
Summen der bisherige Zinsfuß von 45 Proc” 
ferner noch verbleibt. 
Indem wir dieſes zur Kenntniß des Publikums pri! 
gen, bemerken wir zugleich, daß im übrigen, in de 
Reglement für unfere Sparkaſſe und in deren Vel 
waltung nichts geaͤndert worden iſt. Stettin 
Iten October 1826. 
Oberbuͤrgermeiſter, Burgermeiſter und Rath. 
Mea ſche. ö 
— —— . —ß5« 

i Bekanntmachung. 

In Verfolg unſerer Bekanntmachung vom asſtel 
September d. J. bringen wir hiemit wiederholt 00 
offentlichen Kenntniß, daß die Zahlung des Kapital! 
fo wie der verfallenen Zinſen don den in jener 
kanntmachung nach Buüchſtaben und Nummern, be 
merkten hieſigen Stadt⸗Obligationen, die bei der f 
nerweitigen Nezung, nach dem Looſe, herausgeko 9 
men jind, an jeden Inhaber derjelben an den daß 
beſtimmten Tagen vom zien bis sten Januar 183 
auf unferer Kaͤmmerey⸗Caſſe erfolgen wird. Zuglei 
erneuern wir die Aufforderung an die Inhaber — 
Obligationen, welche ihr Kapital der Stadt ferne 
gegen Verzinſung von 4 proßent jaͤhrlich, v 00 
arten Januar 1827 an gerechnet, und im übrigen na 
den Beſtimmungen, unter welchen die Obligation 
kub Tit. ©. dusgeſtellt find, belaſſen wollen, ſch 
mit ihrer Erflärung hierüber, entweder ſchriftlich!“ 
oder mändlich auf dem Narhhaufe im Kanzley⸗ Zim 
mer bis zum ıjten December d. J. zu meiden. WE 
ſich bis zu dieſer Zeit mit jener Erklirung nicht mel 
det, von dem wird angenommen werden, daß die 
Auszahlung des Kapitals verlangt wird, die jodanl 
an den zuvor erwähnten Tagen ſtattfinden wird! 
und wer auch an dieſen zur Empfangnahme des K 
pitals und Zinſen ausbleiben ſollte, deſſen Forderung 
wird dem hieſigen Königl. Stadtgericht zum gericht 
lichen Depofitum und zum weitern geſetzlichen Ve 
fahren darüber, Behufs der Befreiung der hieſige 
Stadt von jeder weitern Verpflichtung dafür üben 
antwortet werden. Stettin, den sten November 18 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Kath 
g Maſche. 7 ö 
PROC LAMA. 1 

Da über das Vermögen des Pensjonarii Johalll 
Friedrich Pluns zu Voigdehagen Concursas förmalis 
eröffnet worden; fo werden mit Beziehung auf dat 
unterm heutigen Dato erlaſſene, in den Stral under Zel 
tungen in extenso abgedruckte Proclama alle diesen 
gen, die an den gedachten Schuldner und deſſen Vermö 
gen aus irgend einem rechtlichen Grunde zu fordern HF 

en könnten, hiemit vorgeladen, ihre Forderungen @ „ 
6. November, ı5. December d. J. oder a2. anug, 
k. J. hieſelbſt gehörig zu profitiren, auch zugleich = 
Prioritate zu deduciren, widrigenfalls fie durch de 


ia Iaten Februar k. J. gü erlaſſenden Praͤcluſiv⸗Ab⸗ 
died vom Concurſe gänzlich werden abgewieſen wer⸗ 
er. Und wie ruͤckſichtlich der Beſtelluͤng eines Ges 

einen Anwaldes fie auf das Proclama ſelbſt ver; 


Dr uns ſich in primo Termino Liquidationis zur 
ungabe und eidlichen Beſtaͤnigung feines Status ac- 
Mi et passivi einzufinden, sub präjudicio, daß fonft 
wir Rechten nach weiter gegen ihn verfahren werden 
d. Greifswald, den azſten September 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Hofgericht von Pommern 


N und Rügen. 5 


: Vorladung. 
Die Erben und etwanigen Creditores des vor kur⸗ 
m verſtorbenen Handlungsdieners Johann Heinrich 
odeck hieſelbſt, der Anzeige nach, zu Sternberg in 
rosherzogthum Mecklenburg Schwerin gebürtig, 
neden hiedurch geladen, ihre Anſprüche an den ge⸗ 
nafagigen Nachlaß des Deluncti in nachſtehenden 
Terminen als: am gien November oder am azſten 
& m. oder endlich am zten December d. J. vor uns 


döri und zu beſcheinigen, eo lub præ- 
Jackie, paß ne on Br die arm rzten December 
Es. in öffentlicher Diaͤt zu, publicirende Praͤcluſiv⸗ 
kkenntniß mit ihren gedachten Anſprüchen werden 
ſuckludirt und gaͤnzlich abgewieſen werden. Stral⸗ 
und, den asſten October 1826. - 
Verordnete zum Stadt⸗Kammergericht 


Zu verauctioniren auſſerhalb Stettin. 
aßſten November d. J., Vormittags 10 Uhr, 
a zu Wroßpeagelburg im dortigen Kruggehöft 
mehreres abge udetes Vieh, nemlich 1 Bolle, 10 
gute Kühe, 2 Wagenpferde, 
JPuffwagen, Acker und Hausgeräthſchaften, Kupfer, 
Neſſing, Blech, Eiſen, Glas, Betten und Meubles, 
jo wie andere brauchbare Effecten, oͤffentlich an den 
Neiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verkauft 
v wozu wir Liebhaber einladen. Ueckermünde 
8 K 0 Se n Juſtizamt Ueckermuͤnde. 
i uß. 5 . 
0 m Didmann. 


dne des hier verſtorbenen Hofrath 
ungnickel De Nelkenſammlung von dem Yuftizs 
Mmer.Geererair Berg im Sterbehauſe im Wege 
we Auction, gegeu gleich baare Bezahlung, verkauft 
erden. Die Sammlung iſt von vorzuͤglichem allge⸗ 
Adlein anerkannten Werthe, und beſteht aus 634 Töpfen 
An 244 verſchiedenen auserleſenen Sorten, einem 
en mit 115 Stück Ablegern und 119 Topfen, eben⸗ 

b Ns yon verſchiedenen Sorten. Schwedt, den 9ien 

ovember 1826 

Königl. 


EL 


euß. Juſtiz⸗Kammer der 
v hreſchaft Schwedt. 


Zu verkaufen in Stettin. 


4 1 zu dem 
ale. go. be) mir u geben aach babe g 
\ 


Pieſen werden, fo hat der Pächter Johann Friedrich 


daf hieſiger Wein⸗Kammer, Nachmittags 2 Uhr, ge⸗ 


— hieſelbſt. 


haben 
ſo wie ein Schief⸗ und 


A — — — — hieſelbſt in 
[4 
h m Dienftag den agften d. M. früh 9 uhr, ſoll 


* iges elſen Brennholz, halb Klo⸗ 
ben, genes prenfühiges eIf billigen Preiſe von BES, 


egoſſene ruſſiſche Lichte erhalten 
wovon der Stein gen ode weiße (Ka = 
fans) Seife à Pfd. 5 Sgr., neue Smirn. Kofinen, 
Zantiſche Corinthen und Pugl. Baumoͤhl billig bey 

Seel. G. Krufe Wittwe. 


Wir haben eine Partie neuen hollaͤndiſchen Voll⸗ 
hering von vorzüglicher Güte erhalten und verkaufen 
folchen, auch in kleinen Gebinden, zum billigen Preiſe. 

F. W. Dilſchmann successores, 


— 


ſehr schöne nee 


Beſte große 


Ögenwalder Gaͤnſebräſte, Ri 5 
Gaͤnſeſchmalz, E N , Rügenw 


duſepöckelfleiſch in Faſfelz gerdus: 
cherte Schinken, Neunaugen in Faſſel, ſriſche Pach⸗ 
ter; Butter in geoben und kleinen Gebinden, auch in 
gläfernen Gefäßen zu 10 Pfd. Nero, billigſt bey 
Carl Piper. 


Zu verkaufen: 

2 braune engliſirte Wagenpferde, 

1 Baumwagen, : 

1 holkteiner Wagen mit Verdeck, 

1 Paar Geſchirre mit gelbem Beſchlag, 

1 „alte Arbeitsgeſchirre, 

1 Reit⸗Sattel, 

1 Paar wollene Pferdedecken, { 

2 lederne Halftern mit Ketten, 

große Dohmſtraße No. 671 in Stettin. 
In der Oehl- Raffinerie, Frauenstrasse No. 901, 

ist das Feinfte Asıral-Lampen-Oehl bei Partheien, 
wie aueh. bei einzelnen Pfunden, am billigsten zu 
J. F. Teschner. 


. ˙Ümm˙ m ũdt (mm.. un 

Gerducherte Gaͤnſebrüſte von beſter Guͤte verkaufe 

ich das Stück zu 1s Sgr. e 
„Louis Sauvage, gr. Odetſtraße No. 6. 


——— —»—„—: ———— —˙—7—⏓— — 


Zu verauctioniren in Stettin. 
Am naten November c., Vormittags am 11 uhr, 
ſollen im ae zum ſchwarzen Adler auf der Laſtadie 
Auction verkauft werden; 

Zwey durchaus geſunde und tüchtige Wagenpfer⸗ 
de, (Stuten) 7 Jahr alt. rt 

Ein Holzwagen, ein Arbeitsgeſchirr. 

Ein Geſchirr mit gelbem Beſchlag. f 

Ein Geſchirr mit engl. Silberplattirung, noch 
neu. 455 „ 5 


— th 
Dienſtag den tigten November c. Nachmittags 
2 Uhr, werde ich am Kohlmarkt Nr. 621 
e eee oͤffentlich und meiſtbietend ver⸗ 
aufen, als: * ü 
Kupfer, Meſſing, Zinn, Leinenzeug, Betten, 
Kleidungsſtücke, Meubles worunter Sophas, 
‚ Stühle, Spinde, Haus- und Aachen, in⸗ 
gleichen drei Marktkaſten ıc. Reis ler. 
— 


In der vorſtehenden Auetion wird noch mit zum 
Verkauf geſtellt werden 

Bi großer Waagebalken nebſt Schaalen, ein 

eiſerner Ofen, eine Buͤchſe, viel altes Eifen, 


worunter auch das complete Eifengerdch zu 
einer Markibude, F ic. 
ö eisler. 


„ 15 bledt. Stad 
8 erfuͤgung des Königl. Wo . Stadtge⸗ 
A — Sonnabend Den ıgten November c. 
Nachmittags 2 Uhr, auf dem Holzhofe des Kahn⸗ 
bauer Maſche 3 
Oder tk a han 


ein e n i 
öffentlich und meintbierend verkaufen. Reisler. 
io 


Wein Quct n. 
Directori der Rit⸗ 


Im Auftrage Eines Wohllöbl. 
terſchaftl. Prwat⸗Bank in Pommern, ſollen am zzſten 
November d. J. und folgende Tage Nachmittags 
2 Uhr, in dem Keller Roßmarkt No. 723 die nachbe⸗ 
nannten Weine, als: el 

15 Orhoft Haut Sauterne 18191 von A. Saluce, 
15 s Haut Bommes 1807 r D.. 
Haut Sauterne 1815r C. A., 
laut Preignac-Lamont star, 
Serons 180% r 8. & 8. 
4 Anker Madeira, 
4 Franzwein, 
Ilaui Bon mes 180% r D., 
Haut Sauterne 181 fr C. A. 
dio 1819 r 8. & 8. , 
Haut Preignac 1814 Läntont, 
St. Croix de Mont 188, 187 
4 Anker Haut Sauterney 
Madeira, * 
1 Anker St. Crbix de Mont 18a2r, 
1 Rüdesheimer 18156, 
alter Mallaga von 1800, # 
Muscat Rievesaltes, 
Serons, 
alter Muscat Lund], 
4 Anker alter Madeira, 
„alter Barceloner 
St. Croix de Mont, 
Muscat Calabre, 
Rhein wein 18aat, 
Nierensteiner 1822, 
an e be die oeinsinenden gegen Blei. Krane 
i d eiſtbietenden 
9 90 been iger werden. Siege e Octo⸗ 
* Koͤnigl. Auctions Commiſſarius. 
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Zu vermiethen 5 
Die Parterre-Wohnun des Hauſes a n 
o. 525, beſtehend in 3 Stuben, 3 Kam⸗ 

Peg m: ift vom ıften Januar 1827 All, im 


mern, Küche c., Mi 
Ga Roder getheilt, zu vermiethen, und. nahere 
e denne i benachbarten Haufe No. 526 


zu erhalten. 


haben. 


Roßmarkt No. 761 iſt ein Pferdeſtall, und wen, 
25 . wird, ein Platz zu einem Wagen zu vel 
ethen. N 


Fuhrſtraße No. #47, 2 Treppen hoch, kann ſoglench 
oder auch zum erſten December, eine Stube M 


oder auch ohne Meubles überlaffen werden. = 


Getreide; und Trockenboͤden ſtehen zu billig“ 
Miethe frey, in der Frauenſtraße No. 901. 


In der großen Oderſtraße Nr. 73 it zum ıften er 
cember die dritte Etage zu vermischen frey. 


Eine Stube nebſt Kammer, Küche und Holzgel 
iſt ſogleich oder zum iſten December a. os an eint 
ruhigen Miether abzulaſſen, 
Reifſchlaͤgerſtraße Nr. 128. 


Eine Stube, Kammer, helle Kuͤche, wit ei! 
ſchoͤne große Stube mit Meubel, t u nr! 
December zu mieıhen frei; wo? ſagt die Zeitung 
Expedition. g 
— . — 


Bekanntmachungen. 


Wer die Lieferung von 
200,000 Mauerſteinen, ä 
soo Schachtruthen geſprengter und und! 
8 ſprengter Feldſteine, } 
aco Schachtruthen Mauer⸗Sand, 
200 Fuhten Lehm, 
200 Tonnen Kalk 5 
ganz oder then weiſe übernehmen will, beliebe 0 
en N Preis gegen ſofortige Bezahlung M 
roben von den Mauerfeinen, die von befter B⁴ 
ſchaffenheit fein müſſen, bald zugehen zu laſſe 
Stettin, den zien November 182 
n Griebel 


Wilh. — 
Auf meiner Torf⸗ Niederlage, 


Maſchſchen Holzhofe, 
iſt wieder von dem recht guten Gnagelander 7 
an 


Beſtellungen in Fuhren werden gleich 
nommen und prompt befördert. W. Koch 


Aechten holländiſchen Nefſing⸗Schnupftaback 
hat wiederum eine neue Sendung erhalten. 

Theodor Borchardt, 

große Oderſtraße No. f 


Rohleder⸗ Verkauf. 

Einige 100 Stück ſehr gute Roß“ und Kublez 
liegen zu moͤglichſt billigem Verkauf, Steuin, La 
die No. 227. Koppen. 


Ich warne hiermit Jedermann, icgend einem 9% 
werner Schiffsbeſaßzung etwas zu borgen, indem 
für keine Bezahlung hafte. - 
- J. nr. Schumacher, ; 
vom Schiff Rudolph Chriſtian. 


Geld, welches ausgeliehen werden fol. 
2000 Rihlr. Courant oder Pfandbriefe liegen &, 
ıften Januar 1327 gegen pupillariſche Sicher) 
bei dem Juſtiz⸗Commiſſatius Herrn Cosmar, 


= 


